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niſſe fordert die den Entſcheidungen des Krieges nicht ent
ſpres en und tatſächlich die Entente als Sieger in dem großenRingen hinſtellen würde We sreß

Was anders als die Jnternationaliſierung
er Dardanellen bedeutet es wenn Wilſon für
jedes große Volk das nach der Entwicklung
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WTB Konſtantinopel 24 Januar Generalſtabebericht Verſpätet eingetroffen Kanlafusfront Jm

Abſchnitt des linken Flügels haben unſere Aufklärungstrup

ter Unternehmungen die erſte Stellung des Feindes in einer
Ausdehnung von 16 Kilometer erobert

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Günſtige Kämpfe ſüdlich Riga
WTIPB Großes Hauptquartier 24 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei faſt durchweg klarem Froſtwetter blieb in den
meiſten Frontabſchnitten die Kampftätigkeit in mäßigen
Grenzen

Die Flieger nützten die günſtigen Beohachtungsverhält

niſſe für ihre vielſeitigen Aufgaben aus Die Gegner büßten
in zahlreichen Luftkämpfen und durch unſer Dpwehrleuer
ſechs Füngzeuge ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls rn
Leopold von BayernBeiderſeits der Aa und ſüdlich von Riga haben ſich

Seeresstuppe des Genexralfelhmarſcharrs
v Mackenſen

Das Nordufer des St Georg Armes nöreuqh von Tulcea
iſt wieder aufgegeben worden

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändertLeiter Generatquartiermeiſter s u d endor i f

Ein ſolches auf gemei nfam mee Kraft gegründetes

Recht muß notwendigerweiſe häufig mit der Freiheit
ſeinen Enmieungegang zu beſtimmen die Wilſon ja auch
dem kleinſten Volk der kleinſten Nation zubilligt in Kon
flikt geraten Und in dieſem Konflikt würde ebenſo wie
heute auch nur die Macht nicht Recht und Frei
heit zur Geltung kommenVielleicht wären die Konflikte unblutig weil ſich eine

Macht nicht gegen die Kraft der ganzen Welt wehren könnte
aber ebenſogut wäre es auch möglich daß der Zwang der in
dieſem Weltbunde ausgeübt würde und ausgeübt werden
müßte die Lebensintereſſen der einzelnen Pölker ſo ſchwer
ſchädigt daß ſich gerade gegen ihn Koalitionen bilden wür

n die der Gewalt Gewalt entgegenſe tzen
könnenAuch die Begrenzu n der Rüſtungen wäre ein
ſchwerer Eingriff in das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker
wenn ſie nicht ducch freiwillige Vereinbarun t zu feſt um

England hat bekanntlich bisher als
einzige Nation ſich auf den Standpunkt geſtellt daß ſeine
Seemacht größer an Zahl und n ſein m be als die der
beiden ſtärkſten Seemächte nach ihm and hat fürſeine Landmacht dieſen Anſpruch nicht en an Zahl ſei
ner Soldaten ſtand es hinter Rußland allein weit zurück
Und doch war es an Kraft den beiden Gegnern in Oſt und ſchl
Weſt weit überlegen Wird man nun von England ver
langen können daß es ſeinen Zweimächteſtandard aufgibt
ohne daß es beſiegt iſt Oder wird man von Deutſchland ver
langen daß es ſeine Wehrkraft ſo vermindert daß es nicht
ſtärker iſt als Frankreich Wer würde dann Deutſchland vor
einem franzöſiſch ruſſiſchen Ueberfalle ſchü en

Etwa Herrn Wilſons Weltbund Etwa England derKonkurrent der eſgen auf dem Weltmarkt deſſen Haß
den Krieg entfeſſelt hat ader Jtalien Serb ien Rumänien

daß ſich die ringen Staa
nd Herr Wilſon die Abrüſtung Le langt zu einerlitärmacht mit 124 Mi i e im Frie

der ſtärkſten Seemacht entwickeln
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Diederlage in Kaukaſus
Die erſte feindliche Stellung in 16 Kilometer Ausdehnung erobert

Sieg eine grenzenloſe Verarmung und ſchwere wirtſchaftliche
pige e n und damit grenzenlofes dauerndes Elend im Ge

ge DEnglaud proteſtiert gegen Amerika

Newyork 23 Jannar Funkſpruch des Vertretervon W T Evening News erfährt aus Waſhington
daß vor zwei Wochen der britiſche Botſchafter im Staats

e eine Note überreicht habe in welcher England
Aufſehen er ende Beſchuldigungen gegen die VereinigtenStaaten ch weil ſie als abſichtliche Nachläſſigkeit ge

ſtattet haben daß deutſche Verſchwörungen auf amerikani
ſchem Boden geplant und zur Reife gebracht wurden Weite
wird geſagt die Note lege den Grund um nach dem Kriege
rieſige Schadenerſatzanſprüche gegen die Vereinigten Staate

vorzubringen wegen angeblicher Verletzung der Neutralität
Die Meldung ſchließt mit der Angabe es ſei nicht ſicher o

dieſer engliſche Schachzug den rieſigen Schadenserfatzan
ſprüchen gegen England vorgreifen ſolle die wegen der un
geſetzlichen Einmiſchung in den amerikaniſchen Handel be
ſtänden Es ſei allgemein bekannt daß dieſe Anſprüche jetz
zwiſchen 14 bis 84 inardeg betrügen

Die Aufnahme der Wilſon Note in England

T V London 253 gar Die Londoner Preſſe
ſidenten Wilſon im Senat ziem lich

auch ſei nichts weiter als eine Atopie erblickt und

hält lIe engliſcheBlätter weiſen den Se anten eines F r J
el

v h

n h 9r91 ee e T z r anhet Anmeritg veriangt uns daLerteidigungen ſein abſehen ſollen Witd die Beſch mung
Amerikas uns aber die genügende Hilfe bieten können wenn
Deutſchland uns angrerft England würde dadurch daß es
von dem Gebrauche ſeiner Flotte abſieht ſeine Scheinhilfe
allzu teuer erkaufen Nach der Anſicht der Daily Mail
iſt Wilfons Frieden größtenteils eine Zuſammenfaſſung der
päpſtlichen reren über die künft internationaleympathiebezeigung r die welche ihr
Blut für die Freiheit vergießen ſieht man in der Rede ver
ebens Wenn der Präſident von r Frieden e Siegſpricht dann kann England ihn nu e rer voll

kommenen Unkenntnis über die Realitat xieges

neiden Das Blatt meint daß England weiter entſchloſſeſei ſich der Aufgabe zu widmen um die Deu tſchen aus
Ländern zu vertreiben wo ſie nichts zu ſuchen hätten

Deutſchun freundliches in Wil
ſons Botſchaft

Monroe als Doktrin der Welt
Die 34 des Präſidenten Wilſon hat in denVerliner politiſ reiſen auch in den ſogen führenden

eine recht geteilte Aufnahme gefunden Riem ind verkennt
die hohe Jrealitaät und die zähe Energie mit der Wilſon
ſein Friedensziel verfolgt aber die reſſe ten doch
auch ſo manches was dem deutſchen Standpuntte widerſpricht
dem deutſchen Ohre nicht freundlich klingt Warum erwähnWilſon nicht unſeren Friedensvorſchlag vom 12 Dezbr 19167
Warum ſtützt er ſich auf die kurze Note vom 26 Dezembervier nur den Enpfader Wilſon Note vom 18 Dezember beſtätigte Au c
a kommt Wilſon du zu behaupten die Mitte i
hätten lediglich ihre Bereitſchaft zu Unterhandlungeklärt die gehen aber hätten viel beſtimmter er

widert Was wir zu ſagen hatten war chi ſchon in unſerem
erſten allen anderen Schritten vorangehe tiedensvorage geſagt und Zimmermanns Seaßtwortn Wilſon

Rote wies ausdrücklich auf die deutſche rung vom
12 Dezember hin Allerdings war in u Antwort vom
26 Dezember ausdrücklich geſagt die Kaiſerliche iſransſei der Anſicht daß das grb ert der Serhiwng nftiger

Kriege erſt 134 eendigung des gegen rtigen
Völkerringens in Angriff genommen werden kann Wilſonsneue Votſchaft iſt wie An ſcharfes Nein auf dieſen Stand

punkt lſon will jetzt ſchon den We hden Frieden der die Welt im m ält ukr die Mder ganzen Menſchheit o r u auch ni5 den ehrli e a erieden Amerikas Macht den anderenwelchen er Frieden u dittierenl a
den en chen Frieden er wi die Wel unteramerikon n oder doch Mitwirku wat s
aber meint von deutſcher Seite und r da

los daß Wilſon W in dieſer neuen S

Unt ben nfluſſe von engliſchen Weltmachtsgedanken ſteht

e der W angene Edward Grey ihm eitzuträufelrFriede als Weltvertrag s wedanß un e
e v ich ein Fetzen Pavier ſein ſoll zur Dirchfährvn
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einer mintarsen t Weltm glaubt mit ſeinerFerne dieſe in Anden haben Alnnte es einen tvertrag wie England e
den F

wünſcht n kommt aus dieſem böſen Zirkel nur heraus
wenn r en Frieden zwiſchen den derzeit Kämpfenbetre nicht den Weltfrieden Wien aber will
die Liga der Nationen und über dieſem Traume flattert
eine gang merkwürdige Fahne die auf der einen Seite
Farben des Union Jack auf der anderen das Sternenbanner

e a hege Serien W eeder gan mus onts ausSchriſten und Artikeln des Nobelpreisträgers Alfred H Fried

abgeſchrieben erſcheint ungenießbar ja faſtmal er dem e miichen rſchlage ietak
Monroe als Hoktrin der Welt Was will Wilſon
um Himmels willen damit ſagen Die Monroedoktrin iſt
wie wir bisher meinten der Grundſatz daß die Jntervention
von Europa in Amerika und umgekehrt ausgeſchloſſen ſein
ſoll die europäi Mächte können kein amerikani v Ge
Fet erwerben Amerika den Amerikanern und ſchließlich
die Vereinigten Staaten ſind die Schutzherren von Mittel
und Südamerika Obwohl ganz Europa dieſer Doktrin
widerſprach und ſich ſogar das übrige Ameri die Bevor

ten Staaten verbat haben dieſemundung du Verei
tatſächlich bis e in in allen re Fällendurchgeſetzt ſo im alleinigen u über den neuen
Panamakanal und ſogar auf der Haager Konferenz während
die Vereinigten Staaten ſich gleichzeitig aber auch in die
Angelegenheiten anderer Völker einzumiſchen bemühten

Mit dieſer Doktrin als Weltgrundſatz wüßten wir beim
W Willen nichts anzufangen Oder gibt es noch eine
andere Monroedoktrin Wilſon meint Kein Volk ſolle da
nach ſtreben ſeine Regierungsform auf irgend ein anderes
Volk oder eine andere Nation zu erſtrecken Aber das iſt
doch nicht die Monroedoktrin Jm Gegenteil die Ein
miſchungspolitik Nordamerikas hat der Doktrin in unſeren
Augen gar manchmal ſehr Und gerade die Grund
gedanken der Wilſonſchen Botſchaft an den Senat S einer
Einmiſchung ähnlicher als einer bloßen Vermittelung Ein
gelne Forderungen Wilſons auch in dieſer Botſchaft wie z B

e Freiheit des Meeres die Autonomie Polens keine ver
mittelnden Alliancen wird jeder Deutſche gern unter
chreiben Aber dieſer Frieden ohne Sieg im allgemeinen

Wilſon da durch eine zweifellos engliſch gefärbte Brille
ſteht ver iſt vom Deutſchen Reiche und ſeinen Verbündeten
ſo wie die Dinge ange der ruchloſen Haltung der Entente
fährer jetzt liegen nicht mehr zu haben

Ein ungünſtiger Frieden und
ſeine Folgen

Jn ſeinem bekannten Briefe an den Reichskanzler hat
eneralfeldmarſchall von Hindenburg geklagt daß man ſich
in weiten Schichten unſeres Volkes noch nicht vollkommen klar
mache was heute für Deutſchland auf dem Spiele ſtehe Man
e meinen eine Bevölkerung deren Ahnen ſo unendlich
chwer darunter leiden mußten daß ein ohnmächtiges Deutſchland den Einfällen der Rachbarvölker ausgeſetzt war man

Drei Generationen haben unter der Riederlage von
1806/7 und een wir hinzu unter der für Deutſchland un

vortei en Regelung der finanziellen Fragen in den Frie
densſchlüſſen von 1814/15 gelitten Es iſt gut das im Ge
dächtnis zu behalten

England
Herabſetzung des Dieuſtpflichtalters in England

Sondon 23 Januar Das Reuterſche Bureau meldet
amtlich Künftig werden die ſungez Männer ſtatt wie jetzt
im Alter von Jahren un Monaten im Alter von
18 Jahren zur Ausbildung im militäriſchen Landesver

aufgerufen werden Es wird keiner bis
19 Jahre außer Landes verwandt werden Der Zweck

me beſteht einfach darin das Bedürfnis nach
älteren Männern und den unteren Kategorien
ernzuſchränken

Entrüſtung bei den Landarbeitern gegen die engliſche
Zipilpflicht

Die auf die Landarbeiter au hnute engliſche Dienſtg7 ruft in den landwirtſchaftlichen eng en einen
turmder Entrüſtung hervor den zu dämpfen Lloyd

George vergeblich bemüht iſt Von allen Seiten treffen
Drahtproteſte in London ein Der Miniſterpräſidentläßt verſchiedene Delegierte der Agrikultureneſchü e nach
der Hauptſtadt kommen um ſie von der Notwendigkeit der
Reform zu überzeugen Damit erreicht er aber ſehr
wenig wie aus den Erklärungen des Marquis de el

Der Marquis aus London zurückgekehrt hieltr eder Verſammlung der landwictſchaftlichen Vereinigung
von WeſtSuffolk eine Rede in der er den Standpunkt Lloyd

n alle Männer müßten ins Feld ſofern ſie nicht
Munition fabrizieren gründlich verurteilte Am
meiſten empört zeigte ſich der Marquis de Briſtol über die
Zumutung des Miniſterpräſidenten Londoner Buchhalter
Landarbetiten verrichten zu laſſen Man richtet nun von
e der Regierung an die Gutsbeſitzer die Anfrage ob ſie
eutſche Gefangene für Landarbeit verwenden wollen Pro

thero iſt von dieſem Auskunftsmittel e entzückt daß er in
mehreren Verſammlungen die Deutſchen als geſchulte
Farmer pries

Nur Liverpool Halifap
o B Genf 24 Januar Jnfolge der ABootSchwierig

keiten beabſichtigt England nach Meldungen amerikaniſcher

Blätter die z er nnrif e Schiffsverbindung gegenwärtig auf die einzige Linie
Liverpool HSalifax zu beſchränken Als Ur
ſache dafür wird angegeben daß es leichter ſei alle Vorſichts
mahnahmen gegen UBVoote im Jntereſſe der Sicherheit des

agterverkehrs und der Güher auf eine einzigee zu vereinigen

Die Appamangelegenheit

T V Waſhington 283 Januar In der Appamangele
ſollte meinen ein Land mit derartig ſichtbaren Zeichen einer
krüben Vergangenheit wie ſie die Schlachtfelder der letzten
Ja darſtellen wäre r n Aber dasleſchichtliche Gedächtnis iſt wohl nicht lebendig und an

i genug er meeporſtellen wie es geweſen iſt um zu wiſſen n e
Keine deutſche Provinz hat unter dem ung

Kriege von 18065,/7 ſo ſchwer gelitten wie Oſtpreußen
Mehrere Schlachten ſtnd dort geſchlagen worden Die käm
pfenden Armeen lagen ſich mongatelang im Stellungskrieg
einander gegenüber Der ruſſiſche Freund e das Land nicht
minder aus als der franzöſiſche Feind n paar Zahlen
veranſchaulichen die Not der Beſtand an Nutzvieh hatte ſich
um 27 Prozent der Beſtand an Pferden der für Oſtpreußens
Wohlſtand ſchon damals ſo wichtig war um 22 Prozent ver
ringert Die Einwohnerzahl der Provinz ſank in den er
1805 bis 1809 von 555 110 auf 458 618 teils infolge der
Kriegsverluſte teils infolge höchſt ungünſtiger Nahrungs
verhältniſſe und ſchließlich auch infolge ſtarker Abwanderung
Die neuen Kriegswirren in den Jahren 1812 bis 1813 ſchlu
gen dem Lande abermals ſchwere Wunden Der geſamte
Kriegsſchaden Oſt und Weſtpreußens in der napoleoniſchen
Zeit wird bei vorſichtiger Schätzung auf eine halbe Milliarde

veranſchlagen ſein eine Zahl die ſich aber auf mindeſtens
das Doppelte erhöht wenn man die mittelbaren Verluſte

Sinken der Bodenrente Verteuerung der Arbeitskraft und
der Preiſe für ſämtliches Jnventar in Rechnung zieht

r nun der Staat dieſe verlorenen Kapi
kalien erſetzen kännen Wir wiſſen daß bei dem Friedens
ſchluß von 1814/15 Frankreich von den großen Mächten Ruß
and England und auch Oeſterreich auffallend geſchont wurde
ind daß man für die ſchwer getroffenen deutſchen Lande nicht
einmal eine Kriegsen ung erwirkte Der preußiſcheStaat war deshalb auch auherſanve ſeinen öſtlichen Pro

vinzen namhafte Summen zukommen zu laſſen Es handelt
ſich um höchſtens 15 Millionen Taler Donach wären nur
etwa 10 bis 15 Prozent des Schadens gedeckt worden Jn
jahrelanger Arbeit haben die wackeren Oſtpreußen aus eige
ner Kraft die ſchweren Schickſalsſchläge überwinden müſſen
Aber die Nachwirkung jener Zeit hat ſich bis in die Gegen
wart ſpürbar a Davon weiß die Stadt Köni ſyre
berg zu erzählen erſt zu Ende des Jahres 1901 et e
Kriegsſchuld aus dem re 1807 vö nneni

als waren der Stadt von den Gram Natural
lieferungen im Werte von vier Millionen Franken auferlegt
worden Um die Koſten dieſer Lieferungen zu beſtreiten gab
die Stadt Obligationen aus die den rn jährlich ver

h mußten Das geſchah in der nicht u
Hoffnung daß der Staat dem Frieden dieſe über

hnung nur etwa einen Geldwert von 3,2
darſtellen mußten in den 94 Jahren

Pir n

nehmen werde Es iſt x auch l verha wor Kriegsbriefe aus dem Weſten
den Schließlich erklärte ſich aber die r den an Nachdruck auch auszugsweiſe verbsten
geführten Gründen außerſtande den Bitten Königsbergs zu Großes artierWeſt am 1917

ſprechen und zwang die Stadt jährlich 120 000 Taler zur Als ob ſie es nicht wahr haben wollten daß die Sommen Tilgung r un Taler durchöruchsſchlacht am ſiegreichen Wetten her deutſchen
direkte Beſteuerung r wucde aber nur Waffen endgültig geſcheitert iſt trohdem das britiſche Welt

langſam abgetragen Noch 1871 e ſie 1247 000 Taler eich für dieſen einen Kampf mehr Machtmittel aufgeboren
sie bietet ein überaus r gut hat als in einem früheren Kriege ſeiner Ge rbii z li die Engländer ihre ziel und ne u

ne die ffe ſtänden
dur
die

Aheetſehen ſern

die Gasanſtalten der Städte ergeben ſich

6 Stunden langen Rede vortrug bekanntgemacht werden

man eine baldige friedliche Veilegun
ſpricht obwohl vorläufig noch nicht auf die u des

e Kohlenverbots und den Abſchluß der
a u

ſonders draſtiſch darſtellen Beachtung
auf alle Fälle auch abgeſehen von der drohenden Kohleni J die engliſche Kontrolle in ſ r Form zu
fü bekommt

wut

m e ha e

genheit wurde das Plädoyer am Dienstag geſchloſſen Leh
mann als Vertreter der deutſchen Verteidigung forderte Auf
hebung der Beſ e und legt beſonderen Nachdruck auf
die Tatſache daß ein Privatmann einen Stoat nicht bolan
gen kann Die ntſcheidung wird ſpäter gefällt werden

Die norwegiſche Kohlenuot
WTB Chriſtiania 22 Januar Aftenpoſten zufolge

ergab die vom Verein privater Kohlenimporteure vo
nommene Zählung in den ehren Lägern ſeiner Mitglieder
daß insgeſamt nur 5000 Tonnen Kohlen und kn 4000
Tonnen Koks vorhanden ſind was dem Staatsminiſter und
dem Provtantierungsminiſter heute mitgeteilt wurde Außer
dem fragte der Verein bereits am 13 Januar bei der ſtädti
ſchen Proviantierungskommiſſion an ob die ſtaatlichen Re
ſervelager der ſtädtiſchen Bevölkerung nicht zur Verfügun
geſtellt werden könnten Außerdem fragte der Verein be
der Gewerksdirektion an ob ſie zu Unterhandlungen be

r Maßnahmen zur Verminderung der Schwierigkeiten
erett ſei

e B Chriſtiania 23 Januar Der Kohlenmangel in
Norwegen beginnt ſich nunmehr bemerkbar zu machen An
mehreren Plätzen der Küſte iſt der Schiffahrtsverkehr ein
geſtellt worden 50 Dampfer liegen bereits ſtill Auch für

naturgemäß
nboleuchSchwierigkeiten ſo daß wahrſcheinlich die

tung eingeſchränkt werden muß

Ueber den Stand der engliſch norwegiſchen Streitfrage
ſteht nach einer Mitteilung von Berlingske Tidende eine
Veröffentlichung der norwegiſchen Regierung bevor Darin
ſoll ein Teil n was der Miniſter des Aeußeren Jhlenkürzlich in der geſchloſſenen Sitzung des Storthing in einer

h

Man erwartet davon eine Beruhigung des Volkes dem
des Konflikts ver

er ſfnduſtrie fühlbar werdenden Kohlenſchwierig
nen iſt Merkwürdig iſt es vtelleicht daß vor

eundliche Blätter dieſe ierigkeit be
ve wohl daß

keiten zu re
allem entente

bewußt daß ſie mit dieſen Angriffsverſuchen die beſtez i me 3 37r f eönnen keiner irgendwie bela ntſcheidung näherkommt Da ſie Legemähig gegenkter den erſtarkten deutſchen

Stellungen ſchwere Blukopfer koſten ſo kann auch eine moraliſ ſchung der engliſ Tinyren nicht der Zweck
dieſer Unternehmungen ſein t vielmehr den Anſchein
als oh dieſe engliſche Kleinbetriebſamkeit r einem poli
tiſchen als einem e Zweck entſpräche So lange
man noch von Kampfhandlungen im geogtgps ſchen Gebiete
der Somme berichten kann braucht man nicht zuzugeben daß
die Sommeſchlacht geſcheitert iſ n davon deren Ziel
nicht die Einnahme eines Schleiergrabens bei Serre und die
Zertrümmerung franzöſiſcher Kunſtſchätze in ſondern
der Durchbruch durch ganz Frankreich und Belgien bis zum
Rheine ſein ſollte redet ja ſchon lange niemand mehr Viel
leicht rer die Engländer auch durch geſteigerte Betulich
keit die über ihre Mannesverluſte an der Somme ſchwer be
drückten franzöſiſchen Bundesgenoſſen tröſten nachdem ſie ſich
endlich entſchließen mußten dieſen wieder einen größeren

rge würden Entweder die Duma oder die Gewalt der

rouillentätigkeit iſt aus den letzten Tagen nur eine zeit
a und abſchnittsweiſe bemerkbare Zunahme der Ar
tilleriekämpfe zu berichten Die ganze Weſtfront liegt unter
einer edecke Scharf einſetzender Froſt a dann eine
die Artilleriebeobachtung begünſtigende St cht geſchaffen
Geſtern herrſchte im Sommegebiet ziemlich ſtarkes Artillerie
feuer bei Ranſart von Hebuterne bis zur Ancre bei Gran
court Warlancourt und am Peter Vaaſt Wald Südlich von
Peronne bei Soiſſons an der Combreshöhe und bei Sankt
Mihiel ſchließlich in den Südvogeſen beim Sudelkopf und
am RheinRhonekanal war überall eine Steigerung der Ar
tillerietätigkeit zu verzeichnen Feindliche

nommen im Artois bei Fromelles bei Andechy im Somme
gebiete und bei Rivecourt und Morſin an der Aisne Sie
wurden alle glatt abgewieſen Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Paris ohne Heizungsmaterial
WTB Bern 23 Januar Zur Bedarfsmittekfrage

die nach Preſſemeldungen ernſte BVeſorgnis erregt ſchreibt
Echo de Paris Die Pariſer hätten ſozuſagen kein S zungs

material keine Kohlen kein Gas und keinen Zucker mehr
Nach dem d du Peuple wurde in Amiens wegen

Kohlenmangels die Lieferung von Elektrizität eingeſtellt

Rußland
Zu Stürmers Rückkehr

z gibt in der franzöſiſchen Preſſe bekannt Die Rückkehr
türmers in das Miniſterium des Jeußern habe nur

Titulaturwert Der Temps deſſen Ausführungen ſich
mit der übrigen Preſſe ziemlich decken ſchreibt Jn allen
Hauptpunkten der Kriegsführung und der Friedensfrage

e Uebereinſtimmung zwiſchen dem Zaren und der

Die Oppoſitionspreſſe in Rußland
führt zurzeit eine immer heftiger werdende Spragegen die Regierung e droht offen an
Da man in Rußland eine Kevolureon weit größer
Umfange als im Jahre 1905 noch Kriegeshabe wenn die Forderungen der W
fortſchrittlichen Parteien keine Berückſichtigung

gegenwärtige
v tge

So ſtraft der Zar
Stotkhhlin 23 Januar Der anläßlich des Mordes an

Raſputin viel genannte junge Fürſt Juſſupoff deſſen
Schwiegervater Großfürſt Alexander Michaelowitſch ſowie
der junge Großfürſt Dimitri Pawlawitſch ſind nunmehr auf

in dieſem Sinne faſſen die Kadetten die
poli niſche Loge zuſammen

den Befehl des Zaren Petersburg bis auf weiteres zu ver
laſſen mittels razüge nach der Krim reiſt Dort
iſt es bekanntlich ganz beſonders ſchön ſo daß dieſe Strafe
einer Wohltat verzweifelt ähnlich ſieht

Der rumäniſche Kronprinz in Petersburg
Karol vomer B Kopenhagen 23 Januar Kronpri

Rumänien iſt nach einer Meldung der Petersburger Tele
ſterpräſidentenhenAgentur in Begleitung des Minie in Petersburg ngetroffen wo ex längere Zeit

fenthaſt zu nehmen gedenkt

Ententetruppen auf Athos
m n B h e S Bern rere aus n o auf der Halbinſedes Be che hen den Al e e
Teuppen gelandet worden Drei
v ein bulgariſches und ein ruſſiſches wurden militäriſch

Das bedeutet eine nenue ſchwere Neutralitäts
verletzung denn der Berg Athos wurde als hier

e Gemeinweſen nach den Balkankriegen internatio
n

nene

Artilleriekämpfe und Pa
trouillentätigkeit

uche längs ährigenſind unter 7

die
e

deutſchen Ver

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Deutſche Helden in Ja

T V e nr einer Meldung von Wnem ſchwediſchen Jngenieur der lange Jahre im Dienſte

einer Giſzätig war und der den
miterlebt ehe n deder Kolonie bis i 1916

hat unter unſägl Schwierigkeiten über Kap
ſtadt in die Heimat wieder zurückzukeheren Von beſonderem

WTB Bern 23 Januar Der ruſſiſche Votſchafter in

nfalls

Frontabſchnitt abzunehmen Außer Kleinangriffen und Pa

i atrouillenvorſtöße von größerer oder geringerer Stärke wurden unter

ſind in ſeinem Bericht einige Angaben über das

t d h en daee n e eng nle aade ine Eteaen eriet entſtanden eine Anzahl Fubri
zur Horſtellu 5 Materials unter e en

iein Als Beweis deutſchet
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